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Samstag , den 25. Januar 1919 70. Jahrgang

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Für die Wahlen zur verfassunggebenden

19. Wahlkreise nachstehende
Wahloorschläge

zugelassen:

i . Wahlvorschlag Gebeschus:
1. Oberbürgermeister a. D . Eugen Gebeschus,

Hanau a. M.
2. Dr . Wilhelm Ferdinand Kalle , Chemiker,

Biebrich a. Rh .,
3. Landwirt und Bürgermeister Georg Thiel-

. ' mann. Flacht (Unterlahnkreis ), >
4. Rektor Wilh. Schwarzhaupt , Frankfurt « . M,,
5. Fabrikant und Stadtverordneter Hermann

Humbert , Wetzlar,
6. verw. Frau Professor Naemi Joseph , geb.
- Candidus , Marburg,

7. Staditbauinspektor Hans Waeser, Frankfurt
(Main ),

8. Rottenführer Theodor Schröder , Hcckholz-
hausen bei Limburg,'

9. Uhrmacher Ernst Gerlach, Wetzlar,
10. Kaufmann und Stadtverordnetenvorsteher

August Weyel, Haiger,
11. Lehrerin Thekla Ilgen , Wiesbaden,'
12. Bürgermeister Otto Glein , Melsungen,
13. Rektor Phil . Kern, Bad- Homburg v-d. H.,
11 Amtsgerichtsrat Fischer, , Windecken bei

Hanau,
15. Bergmann Jakob Fin ,̂ Münster b. Weilburg,
16. Hüttendirektor Hermann Schröder , Nieverner

Hütte bei Ems,
17. Hauptlehrer H. Hosfmann, Garbenheim , Kr.

Wetzlar,
18. Werkmeister Gustav Gillet , Staatsbahnwerk¬

stätten, Limburg,
19. Wilhelminx Brunsfeld , Geschäftsinhaberin,

rCassel,
20.  Landwirt und Stadtrat Georg Christian,

Unterliederbach»
21. Realschuldirektor Dr . Küchenthal, Gelnhausen,
22. Bankbeamter Gustav Vogel, -Frankfurter

Viehmarktsbank, Frankfurt a . M.

ii . Wahlvorschlag Gras:
1- Graf , Eduard , Arbeitersekretär , Frankfurt

(Main),
2- Hau'childt; Richard, Stadtverordneter , Cassel,
3. Schreiber, Eduard , Goldarbeiter , Hanau,
4. Webers Andreas , Schmied, Griesheim,
v>. Ege, Lina , Ehefrau , Frankfurt a . M -,
6- Grzesinski, Albert , Gewerkschastssekretär«

Cassel,
1- Haese, Otto, Gewerkschaftsbeamter, Wies¬

baden,
8. König, Christoph, Lehrer , Frankfurt a . M -,
9. Wittich, Heinrich, Parteisekretär , Frankfurt

(Main),
w . Jordan , August, Rendant , Cassel,

' ^ ^ lrock, Christian , Privatsekretär , Cassel,
Aekur, Werkmeister, Schlüchtern,

M E >am, Kriegsinvalide, Bischvssheim,
"^ er, Unton , Privatbeamter , Soden

(Taunus ), , .
Könrtzer, Karl , Mechauiker. Wetzlar,

preußischen Landesversamnilungwerden im

ihre Verbindungen
16. Schmiht , Marie , Frau , Hanau,
17. Quälst , Louis , Stadtverordneter , Witzen-

Hausen,
18. Göller , Romanus , Kassenbeamter, Frank-
- furt a . M .,
19. Meier , Jakob , Brauer , Oberzwehren,
20. Scheffler , Georg , Fabrikarbeiter , Biebrich

(Rhein ),
21. Otto , Adam , Schriftsetzer, Marburg,
22 . Oppermann , Heinrich, Landwirt u. Gärtner,

Ochshausen.

in . Wahlvorschlag Rade:
1. Dr . theol . Martin Rade, Pfarrer a . D .,

Universitätsprofessor , Marburg a . L.,
2. Heinrich Ehlers , Kaufmann , Frankfurt cr. M .,
3 . Hemrich Kimpel , Lehrer , Cassel,
4. Emil Ävll , Gastwirt , Frankfurt a . M -,
5. Dr . Lirdwig, Heilhrunn , Rechtsanwalt , Ju¬

stizrat , Frankfurt a . M .,
6. Albert König , Oberbahuassistent , Cassel,
7. Julie v. Kästner , Schulvorsteherin a- D.,

Caise-l.
8. Karl Friedrich Forst , Landwirt , Nieder¬

neisen b. Diez,
9. Dr . Hans Trumpler , ' Handelskammer-Syn¬

dikus , Frankfurt a . M .,
10. Karl Hild , Oberbürgermeister , Hanau.
11. Robert "Büchting , Landrat , Limburg a . 8 -,
12. Wilhelm Jüngst , Mechaniker, Herborn , .
13. Friedrich Harth , Eisenbahn - Werkführer,

Frankfurt a . M .,
14. Meta Gadcsmann , Privatangestellte, ' Frank«,

furt a . M .,
15. Karl von der Emden , Dbermeister der Gäser-

innung , Frankfurt a . M .,
16. Dr . Max Nußbaum , Rechtsanwalt , Hanau,
17. Heinrich Klingelhöser , Landwirt , Auemühle

bei Wetter,
18. Dr . Wilhelm Wendlandt , Synvikus , Berlin,
19. Friedrich Walter , Seminaroberlehrer,

Schlüchtern,
20. Paul Kühne , Tapezierergehilse , Cassel,
21. Adolf Weiß , Landwirt , Mademühlen (Dill¬

kreis ),
22 . Balthasar Mihm , Eisenbahnassistent, Fulda-

iv . Wahlvorschlag Nitter r
1. .Dr . Karl Ritter , Pfarrer, ' Niederzwehren,
2. Schriftsteller Ludwig Werner , Niederkaufun¬

gen und Bcrlin -Schöneberg,
3 . .Lokomotivführer Friedrich Geck, Cassel,
4. Lehrer Harry Blume , Cassel,
5 . Bürgermeister Friedrich Wilhelm Neu, Sel¬

ters b. Weilburg , >
6. -Privatbeamter Julius Schellin» Frankfurt

(Main ),
7. Studienrat ' Heinrich Hofmann , Cassel,
8. Frau Dr . phil . Christiane Menald , Marburg

(Lahn),

9. Eisenbahnarbciter Pet . Gerhard , Dillenburg,
10. Buchhändler - August Sonnenschein,Marburg

(Lahn), -
11. Schmiedemeister Jakob Stehl , Treysa,
12. Dekan Georg Adam Christian -, Biedenkopf,
13. Landwirt " Wilhelm Claus II -, Ravolzhausen

(Kreis Hanau ),
14. Oberpostschafsner Nikolaus Pfeil , Cassel,
15. Landwirt u . Gemeindevorsteher Adam Tasch,

Atzbach, (Kreis Wetzlar ),
16. Amtsgerichtsrat Johann Karl Hengsberger,

Schlüchtern,
17. Fräulein Lehrerin Hilda Georgi , Frankfurt

(Main ),
18. Landwirt Möhn , Dauborn (Taunus ),
19) Studienrak Ernst Gerland , Homburg v. d- H.,
20. Oberlehrer Dr . Hans Weber , Marburg

(Lahn),
21. Oberrcalschuldirektckr Dr . Wilhelni Israel,

Oberursel (Taunus ).

* V. Wahlvorschlag Schwarz:
1. Jean Albert Schwarz , Mittelschullehrer,

Frankfurt a . M .,
2. Andreas Rhiel , Amtsgerichts 'rat , Fulda,
3. Heinrich Herkenrath , Redakteur , Limburg

(Lahn),
4. Konrap Aug . Drinnenberg , Rechnungsrat,

Fulda,
5. Osla >. Wentrup , Rechtsanwalt, , Montabaur,
6. Hbrniann Joseph Geil , Maurermeister und

Bauunternehmer , Oberlahnstein,
7. Dr . Otto Hindrichs , Kreisschnlinspektor,

Höchst a. M .,
8. Johann Weimer , Ausläufer , Hanau , Lang-

straßc 25,
9. Karl . Sunkek, Metzgermeister , Fulda,

167 Gg. Rompel , Landwirt und Bürgermeister,
Lindenholzhausen , -

11. Gg. Gotthardt , Volksvereinssekretär , Frank¬
furt a.M ., Heidestraße .62,

12. Peter Schmitt , Lehrer , Fulda,
13. Leopold Ruppel , Amtsrichter , Camberg,

(Nassau),
14. Dr . m«d- Kaspar Müller , Arzt , Ransbach,

Westerwald,
1-5. Frau Helene Dux , Fulda , Löhersstraße 29,
16. Ludwig Ungeheuer , Rechtsanwalt , Frankfurt

(Main ), Scheffelstraße 5,
17. Emil Atzert, Pfarrer , Fuldfl,
18. Aloys Hild , Pfarrer , Niederklein,
19. Wissel, Bürgermeister und Landwirt , Bü¬

dingen (Oberwesterwald ),

20. Wilhelm Nüdiing, Landwirt , Poppenhausen
(Rhön ), . I

21. Adam Dill , Lokomotivführer , Limburg a . L -,
22. Damian Heurich, Landwirt , Rommerz bei

Neuhos,

vi . Wahlvorschlag Sender:
1. Toni Sender , Handlungsgehilsin , Frank¬

furt a. M ., Mdlerslychtstraße 11,
2. Heinrich , Hüttmann , Gewerkschaftsbeamher,

Frankfurt a . M ., Luisenstraße J15,
3. Friedr . Schnellbacher, Parteisekretär , Hanau.

Mühlstraße 2 a,
4.  Richard Wick, Lagerhalter, Oberursel, Epp-

steinerstraße^2 a,
5. Jakob Greis , Betriebsleiter , Wiesbaden.

Walramstraße 20,
6. HemrichHerteh Cifenbahnhandwerker,Frank¬

furt a. M ., Kostheimerstraße 16,
7. Frau Elisabech Schulze, Frankfurt a . M -,

Rebstockerstraße 93,
8. Georg Beckenbach, Metallarbeiter , Dörnig¬

heim, Wilhelmstraße 13,
9. Fridolin Krönung, Malermeister , Fulda«

Leipzigerstraße 4,
10. Karl Poschmann, Dreher , Wolssanger«

Kassclerstraße 54,
41 . Gg. Bernarch Gewerkschastsbeamter, Frank¬

furt a. M ., Marburgerstraße 16,
12. Heinrich - Rupp , Fabrikarbeiter , Herborn

(Dillkreis ), Mühlgasse,
13. Richard Röster , Ti 'chler, Marburg , Ketzer-

bach 30,
14. Heinrich Zimmermann , Former , Nieders¬

hausen, Schulstraßc,
15. Robert Dißmann , Bezirkssekretär , Frankfurt

(Main ), Wlerflychtsträße 11,
16. Otto Schmidt, Schreinermeister , Launsbach.

Kr. Wetzlar, Hauptstraße 154,
-17 .- Konrad Lang, Elektromonteur , Frankfurt

(Main ), Leibnitzstraße 7,

18. .Fritz Schweig, Schleifer, Rödelheim b. Frank-
'surt a. M ., Niddagaustraße 58,

19. Rosa Ottensoser, Handlungsgehilsin , Frank¬
furt a. M -, Weberstraße 25, -'

20. Heinrich Mehl , Zimmerer , Biebrich , Kur-
fürstenstraßc 4, . .

21. Albert Köppe, Lackierer, Frankfurt (Main ).
Bergerstraße 20 IV.,

22. Franz Göbner, Lagerhalter , Wiesbaden . Dotz-
heimcrstraße 94. ' -

Verbunden sind die Wahlvorschläge
I . Gebeschus , IV . Ritter , v . Schwarz.

In der Auswahl der Bewerber ist der Wähler beschränkt, indem die Namen auf
den einzelnen Stimmzetteln nur einem einzigen der öffentlich bekannt gegebenen Wahlvor-
schläge entnommen sein dürfen. Er muß sich also zu einem dieser Wahlvorschläge bekennen.

Die verbundenen Wahlvorschläge bleiben bei der Wahl selbständig. Auch hierbei dürfen
nur Namen aus- einem,einzigen Wahlvorschlag entnommen werden.

Erst bei Verteilung der Abgeordnetensitze gelten die verbundenen Wahlvorschläge den
anderen Vorschlägen gegenüber als ein Wahlvorschlag.

Cassel , den 20 . Januar 1919.
Der Wahlausschuss des 19. Wahlkreises für die Wahlen

zur verfassunggebenden preussischen Candesoersammlung. -

Bechmann.
von Centze.

Leineweber . Weibe. Winter.

Die Nationalversammlung,
Weima ».

Dt« Nationalversammlung wird am 6 . Februar im
1~ ,e l. “l 4 * « t Theater  lagen Es ist vorgesehen,
sag da» Parkett den Abgeordneten Vorbehalten bleibt,
T>"drend der zweite Rang und Teile des ersten Ran-
itm Ae Pressevertreter bestimmt sind . Es sollen,
len x Arichterstattung zu erleichtern , die Möglichkei-

**»*»* / - - , v zwischen Berlin und Weimar sollen » »>->.
Zivils » s? krdcn und zwar in der Weise , daß morgens

. iven. 7 und. 8,Mr ein. Zug ln Berlin abfährt , der

gegen 12 Uhr in Weimar ist,"und des abends ein Zug.
der zwischen 6 und 7 Ubr in Weimar abfährt und
zwischen 10 und 11 Uhr in Berlin einirissi . Außerdem
ist die Einrichtung eines Kurierdien  st es  beab¬
sichtigt, aus dem auch dir Presse Nutzen ziehen soll.

Ein « große Schwierigkeit wird natürlich in der
Unterbringung  der großen Zahl von Perso¬
nen  bestehen , welche durch die Natioiralversammlung
nach Weimar geführt werden ? Man rechnet mit insge¬
samt 1500 Personen . Um nun genügend Unterkunsts¬
möglichkeiten zu schaffen, sollen auch die Nachbarstädte
Avolda und Jena herangezogen werden Es ist an die
Einrichtung eines regelmäßigen Automobilverlehrs zwi-
schen Weimar und den genannten Stabten gedacht.
*‘ Falsche  Vlo r st e l l u n g s 1 e i h e n knüpfen
sich, heute, sckmn vielfach im . .Inland (selbst ,die , jetzrg«

Neichsregierung arbeitet sentimentaler Weise damit ) und
werden sich sicherlich erst recht im Ausland an die Tat-
lache knüpfen, daß die deutsche Nationalversanrmlung
-rach Weimar gelegt werden wird . Eine der Kriegs-

Mrolen unserer Gegner bildete ja der Ruf Weimar ge-
)gen Potsdam . .Man stellte sich (wie zur Zeit des sie¬
benjährigen Krieges ; damals waren wir die Sieger !)
die „Potsdamer Wachtparade" als Verkörperung des so
fälschlich im Aus - und Inland beschuldigten „Militaris¬
mus " vor . „Weimar " hingegen gilt als das „eigent¬
liche - , das „seelische" Deutschland, als das Deutschland
der Dichter . Wobei zu beachten ist, daß , als der Dich¬
ter kam, die Welt von Zeus weggegebcn war . Er , der
^Dichter, hatte das Nachsehen. Daß die Wiederkehr
eines solchen „Traumzustandes " dem Auslande sehr er¬
wünscht wäre , .ist . ohne weiteres . anzunehmen . Aber dem



Jeil der Deutschen, der der Negierung ' ebenso wenig
mehr wie dem Ausland auf die Leimrute der Centi-
,mentalitgt geht,,bleibt „Potsdam " nicht bloß eure Er-
innerüng an den König-Philosophen , sondern auch an den
König-Feldhem . Wir Deutsche nach Bismarck haben das
Recht verloren , Mit den Gefühlen aus der Zeit der
KWsneuschöpfung nach dem Ruhesitz Friedrichs des
Einzigen zu blicken. Aber wir wollen uns keinesfalls,
tveder voncher Reichsregierung , die dabei ihre Hinter¬
gedanken hat , noch vom/Auslande wieder in die un¬
politischen Gedankengleise der Weimarer Gmnzzeit zu-
rücklenken laWMMi der sich doch allzu dicht der
Täg von Jena und Auerstädt befindet . Wir halten fest
an dem . Glauben , daß sich, wie in der einen Person
des ' großen .Königs , so auch in dem gesamten dentschrn
Volkstum ^.GedgWentiefe sehr wohl mit Wehrhaftigkeit
verernrgenchäßt :' R.ucht Weimar gegen Potsdam , sondern:
Potsdam u n d. Weimar '. . Alle anderen Kombinationen/
die sich im In -..'und Ausland regen sollten , smo durch-
aus zatsch-7Dehn zuletzt, darüber darf , und soll keine
Regierungs -Sentimentalität hinwegtäuschrn , ist ent-
sch .erd end  für die Zerlegung der Nationalyersamm-
lung nach Weimar , die praktische Ueberlegnng , vatz Per-
lm Miner ..noch.kein sicherer Unterkünfisott für die Ra-
tr nialversammlung ist, die' dem Deutschen Reich seine'
n/ue Verfassung geben . soll. Trotz des Todes Lieb-

' knechts und der Luxemburg ist die Reichshauptstadt noch
immer von Spartakuszück,rügen bedroht . Damit ist auch
die Beratungs - Lnd Entschlußfrerheit dex Nationaler,
fammlung gefährdet . Die Verfassunggebende muß daher

einen ruhigen Ort gelegt werden . Das ist Weimar
-Und darum  billigen auch wir die .Wahl der thüri «.
gischen Hauptstadt^

Das Arbeitsprogramm.
lieber die Aufgaben  der Aationalversammlung

wird folgendes mitgeteilt : Die Ausgaben der National.
Versammlung in Weimar sind durch die Bezeichnung
als konstituierende Nationalversammlung gekennzeicimet.
Nach ihrem Zusammentritt wird es ihre erste Aufgabe
sein, eine provisorische Regierung  zu wäh . -
len . Tie jetzige Regierung beabsichtigt nicht, der Ratio - !
nalversammlung eine eigentliche Verfassung vorzulegen.
Der Verfassungsentwurf ..des Reichsamts der Innern ^
soll der Nationalversammlung nur als Vorschlag zu- j
gehen, der lediglick -eine Vorarbeit bedeutet >md nur j
eine Grundlage zur Evörterung geben soll . Mit der Bi . i
cndigung der Verfassungsarbeit wird die Ausgabe der !
Nationalversammlung erledigt  sein . Tie National - j
Versammlung hat aber das Reckt, aus einer konstituie- ,
renden zu einer konstituierten zu werden . In diesem
durchaus wahrscheinlrchen Falle wird sie auch Steuer-
und finanzielle Fragen durch Notgesetz regeln müssen.
Friedensfragen im eigentlichen Sinne werden die Na¬
tionalversammlung kaun>. veschäftigcn, da der Friedens¬
kongreß nicht vor Ende Juni oder Anfang Juli zn-
sammentritt.

Die p r e u ß i s che Nationalversgmmlung Wiw erst,
einberufen werden , wenn, die Tagung der deutschen ab¬
gelaufen ist.

Zur Volkskammerwahl.
, . War die Wahl zur Nattonalve .fammlung Deutsch«

ffäsids äußerst wichtig, so überragt die ani nächsten
-Sonntag , den 26. Januar zu betätigende Wahl zur
preußischen und hessischen Volkskammer in verschiedener
Hinsicht sie noch an Bedeutung.

Die Verfassung des engeren Vaterlandes , Kultur-
und Schulfrage , einschneidende. Finanz - und Steuersra¬
gen stehen hierbei in Frage.

Ein eignes Spiel des Zufalls fügt es , daß gerade
die beiden Staaten,  denen naturnotwenvig eine
schärfe. Auseinandersetzung in der Frage der Eisenbahn¬
sgemeinschaft bevorsteht, an einem und demselben Tage
durch Landeswahlrn an die Neuorientierung rrnd Kon¬
solidierung ihrer inneren Organisation herantretrn.

Religions - und Schulsragen , Versassungs- und auch
lStcuerfragen sind Angelegenheiten , die Arme wie Reiche,
das werktätige Volk wie dis privatisierende Bevölkerung
in gleicher Weise berühren . Beide haben auch ein sehr
ernstes Interesse daran , die Schwierigkeiten zu über¬
winden , welche die infolge überstürzter Teniobilisation zu¬
tage getretene umfangreiche Arbeitslosigkeit verursacht.
Landessache wird es sein, nicht allein großzügig Ar-
beitsgelegenheit im volkswirtschaftlichen Interesse und
zu kulturellen Zwecken zu schaffen, sondern auch zwischen
Arbeitswilligen und Arbeitsscheuen scharf zu sondern,
tvelch' letztere bekanntlich die schlimmsten Radaumacher
und Ruhestörer sind.

Diese kurze — keineswegs erschöpfende — Zusam¬
menfassung des Arbeitsgebietes der Volkskammer dürste
die Wichtigkeit und Bedeutung dieser Wahlen eindring¬
lich genug vor Augen führen . Es gilt nochmals Hand
und Fuß zu rühren , um eine Volkskammer zu wäh¬
len, die produktive . Arbeit zu leisten imstande ist. Es
niag für manche ein Opfer gewesen sein, am letzten
Sonntag der Wahlpflicht zu genügen, das zweite Mal
wird manches leichter sein, das Wchlgeschäst insbesondere
bekannter und dadurch vereinfacht.

Wir dürfen wohl zuversichtlich hoffen und erwarten,
daß alle Bürgerlichen — Männer und Frauen , Jung¬
frauen und Jünglinge — vollzählig an der Wahlurne
erscheinen, damit unserem Lande einê Regierung gege¬
ben werde, welche den Grundsätzen einer wahren , fun¬
damentalen Toleranz , einer gesunden Firranz - und Wirt¬
schaftspolitik huldigt.

Das Endergebnis.
Bürgerliche Mehrheit öo« 45 Stimmen.
Das endgültige Ergebnis der Wahlen; m *

Nationalversammlung  stellt sich nach dett
nichtamtlichen Mcldungm wie folgt : Die in den 37
Wahlkreisen gewählten 421 Abgeordneten verteilen sich
auf die einzelnen Parteien solgendermaLe« :

Mehrheitssozialisten 164,£entrum 88,entsche demokratische Parket 77,
Deutschnationale 34,
Unabhängige Sozialdemokraten *4,
Deutsche Volkspartei 23,
Parteilose 11.

Die elf Parteilosen setzen sich zusammen aus vier
Welfen, einem Vertreter der Bauern - und Landarb sitex-
dcmokralie, vier bayerischen Baucrnbündlern und zwei
Vertretern der württembergischen Bachern- und Bürget,
pMi ^ LanaH, . Me - KätzAelf Mktej losen  tziugerechM

eine vurgerikrye Meyrytir von '45' c-snMmen,' da den 233
Pnrgertichen 168 Sozialisten gegenüberstehen,

Gestörte Wahl?
f In 43 - Wahlbezirken, .des,Wahlkreises Düssel¬

dorf (&-—12 ) mit Ükn̂ W 000?W Äh letn  wurden
die Wahlen gestört;  die Listen des Zentrums,
der . Deutschen Volkspmstri „ und der Deutschnationalen
Volkspärtei waren verschwunden.. — Die Wahl wurde tu
der Stadt Hamborn in 34 von 39 Bezirken, dem Land-
kreis und der Stadt Dinslaken in 'Amtlichen vier Be¬
zirken, in der Bürgermeisterei Walsum in sämtlichen
vier Bezirken und in den Bezirken Brückhausen und
Künsse, d. h. in insgesamt 48 -Wählvezirken gewaltsam
g e st ö x t, sodäß die Wahlhandlung nicht stattfinden und
das Wahlergebnis nicht festgestellt werden konnte. Im
ganzen kommen in den ausgefallenen Stimmbezirken
Ls WO. Wahlberechtigte in Frage :"

Der Waffenstillstand.
Di^ landwirtschaftlichen Maschinell»

LAus Kreisen der WaffenstMstandskommission"' hoA
«Mm, daß die. Anmeldung landwirtschaftli¬
che rMaschinen  auf telegraphischem Wege bereits
Ln ' großem Umfange erfolgt ist, so daß zu erwarten
«st,' daß die vom Verband geforderten Maschinen rech 1-
zeitig  abgegeben werden können. Die Organi¬
sation für die Lieferung  der nach dem neuen
LVaffenstUlstandsabkommen von Deutschland abzugeben¬
den landwirtschaftlichen Maschinen ist durch die Wafirn-
ttillftandskommission bereits von Berlin aus in die
«Lege geleitet worden . Sie ist nunmehr nach eingehen¬
den Besprechungen in Berlin vollkommen arbeitsfähig-f te gliedert sich folgendermaßen: Alle Anmeldungen vonieferungen landwirtschaftlicher Maschinen sind zu rich¬
ten an den Fachausschuß für die Itaschineninduftrie,"
Hiharlottenburg 2, Schttlerstraße 10 . Dieser Fcochaus-
schuß setzt siH zusammen aus je fünf Arbeitgebern , die
die wichtigsten Sondergebiete der Mafchmenindusirie ver-
hceten ans fünf Arbeitnehmern und ans einem Verwe¬
ser der allgemeine » Maschiueninduftrie . Dagegen - ist
die Vergebung der Aufträge , die Regelung der Preise/
die Bestimmung der Ablieferungstermine und die Kon¬
trolle und die Abnahme der Materials Sache der land¬
wirtschaftlichen Betriebsstelle für Kriegswirtschast , Ber>
Nn W. 35, Potzsdamerstraße 26 . Ihr ist beigegrben, je
ein Kommissar der Reichsschatzamies und der Wasien-
stillftandrkomulisston.

. . l .

Zur Friedenskonferenz
Die deutschen Richtlinien.

Ueber die Richtlinien,  an die sich die deut¬
schen Vertreter bei der Friedenskonferenz zu halten
haben, ist Klarheit und Uebereinstimmung erzielt wor-
den. Vor allem ist sich die Reichsregierung der Ver¬
antwortung bewußt , die ihr durch nie Annahme des

.W r l s o n s ch e ,t Programms  auferlegt ist. Wie
sie alles zu dessen Durchführung Erforderliche nachdrück,
lrch betreiben und jebe damit übernommene Vervflrch-
tung streng einhalten wird , so muß sie andererseits di,
Forderungen unserer bisherigen Gegner avlehnen , die
über jenes Programm hinausgehen Sie darf die Gren-
zen nicht überschreiten lassen, die der 'Behauptung der
jungen deutschen Republik, als Staats -, Volks- und
Wirtschaftstörper gezogen sind. Unsere Vertreter setzen
sich auch deshalb dafür ein, daß alle ivirtsckastlichen
Kampfmaßnahmen sofort eingestellt und dadurch geschä-
digte Privatrechte soweit wie möglich wiederhergestellt
werden. ES wird unverzüglich eine auf Billigkeit und
Gerechtigkeit beruhende Vereinbarung über die gegen-
.fertige Einfuhr von 'Rohstoffen und Lebens-
m r tt  e l n zu treffen und für die Zukunft die wirt-
schafttlche Annäherung der Völker unter möglichst gleich,
mäßigen Bedingungen anzustreben sein. Dazu gehört
namentlich, daß die Fragen des Arbeiters chutzes
und der A r b e i t e r v e r s i che r u n g auf der Grund-
läge der von den letzten internaiionalen Kongressen dar-
über gefaßten Beschlüsse von allen beteiligte,r Staaten
möglichst gleichmäßig geregelt werden . Weiterhin wer-
den unsere 'Vertreter zu erklären haben , daß Deutschland
bereit ist, gemeinsam mit andern Staaten zu Lande, zur
See und rn der Lust a b z u r ü st e rr und di ; zur Aus-
Ehrung dieses schwiengen Problems erforderlichel'. Ver-
psticchungen unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit ein-
zugehen. Tatsächlich hat Deutschland durch di« Aus-
fiihning der Waffenstillstandsbedingungen seine Abrüst.

lvesentlichen vollzogen . — . Die Sorge für das
§Lder emgeborenen Bevölkerung ist als geuieinsamePflicht aller Volker dev europäischen Kulturkceises »u
betonen. Bei der Behandlung dex territorialen Fragen
ler ^ " lderasten werden unsere Unterhänd-!e QlTr i rinil?b-s Selb st besti,nntun q s-

l>erPolkrr  ebensowohl zugimsten anderer
N ^ "? en, wie sie es zugunsten des deiltschen Volkes
^ -.N ^ uch nehmen müssen. Unsete Vertreter sind

angew,e,en , nach allen ihren Kräften die
eines^ Völkerbundes  im Geiste der

Wilsonschen Vorschläge und in Verbindung niit der in¬
ternationalen Schiedsgerichtsbarkeit zu fördern weil
hierdurch allein der Zustand dauernden Friedens ver¬bürgt wird.

Versorgung mit Lebensmitteln.

. Die am 17
rfflig betreffend

200 000 Tonnen Brotgetreide u
70 000 Tonnen Schweinefleis
für Deutschland.

Januar in Trier getroffene Vereinb»
ErleichtAcr.ua der LebenSmiltelzufubt
urlter Verwendung deutscher Tounag
tlichen folgende Desijnirimngen:
^eistsch« Handelsflotte , einerlei , wo di«

mbe«, ftt Mit  Versorgung Europas mi
,.r  .T„^ TT. Mott  iwf Verfügung verbündeten Re

chrgesi zu stellen. Äs handÄ sich hierbei «m Paffa-
urtb FrachtdcMrssr mit Ausnahme derjeillgen

.ffe, die yuM Mit Son den verbchck̂ en Regieruw
tingefetzt« frctgegeben werden . Die Der.

.aallüng der SsiWe und die Regelung des Verkehrs
imterliegt siner von den verbündeten Negierungen zu
Ärtchtend^n '.Behörde . Die deutsstwn Schiffe sollen in
AMtgndig ^Mlsaerüstetem Seezustand in den von den
s?erbünLeten festgesetzten Häsen übergeben werden . Es
ist anzuttehmeü^ daß die Schiffe unter der Flagge einer
der verbünoeteir Mächte fghren müssen. An Levens-
Mitteln  zoll D e ü t s chl a n d vorerst erhalten etwa

MolLLtrej .de und . 70 000 .

SchMitlSWische' dM ' känn' ein Teil der vorerwähnten'
Lehensmiilel .chikch' . kondensiert» Milch ^ ersetzt werden.
Für weitere Zuweisung von Lebensmitteln erttscheidei
der oberste Krieg srat der Verbündeten »-"

Tagergeschichte.
Deutsches Reich.

— Der „K. V." wird geschrieben: Warum aberma¬
lige Verschleppung der Nationalversamnclung durch Ber¬
lin ? Wenn Stuttgart und Karlsruhe die Landesver¬
sammlungen binnen 3 bis 4 Tage einbrrufen konnten,
warum kann das Berlin erst in 17 Tagen ? Der 6 . Fe¬
bruar ist viel zu spät!  Soll der dritte Waffen¬
stillstand wiederum verstreichen, ehe eine verhandlungs-
fähige Regierung den Präliminarfrieden unterzeichnen
kann? Soll das verarmende Deutschland abermals 70
bis 80 Millionen für eine vierte Verlängerung bezah¬
len? Die bürgerlichen Parteien müssen unbedingt dar¬
aus drängen , daß die Nationalversammlung längstens
auf den 31. Januar einberufen wird.

Der Reichspräsident
wird vom ganzen Volk gewählt  Wahlbär ist,
wer b«3 35. Lebensjahr »»llendet hat und seit Mindestens
10 Jahren Deutscher ist. Siewählt ist, weh« di? Mehrheit
von allen im Deutschen Reich abgegebenen Stimmen erhalten
hat . Ergibt sich keine Mehrheit , so muß engere Wahl
zwischen denjenigen Vewerbern stattfiuden, welche die meisten
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet
das LoS. Der Reichspräsident hat das Reich zu vertreten.
Gr verkündet bk  Gesetz«. Kriegserklärung und Frtedensschluß
erfolgen durch ReichSgesetz. Dnu Reichspräsidenten steht die
Exekutive zu. Sein Amt dauert sieben Jahre,  seine
Wiederwahl ist zulässig. Die Reichsregierung besteht aus
dem Reichskanzler  und den Reichsministern, die vom
ReichSpräfidenteu ernannt werden.

Allerlei Nachrichten.
Auteruationalifierwna der Rcheinschiffahrt?

Professor Emile Bourg ^ms , »me Antsntät auf dem
Nrbiet der politischen Geschichte, hat nach Gchweizer
BLätiermeldungen , übe« di« künftige Regelung der Rhcin-
tzhisfcchrt zu Händen des FriedenSkcuisrefses folgende
Vorschläge g««üacht: EL sck notwendig , z« den Kon¬
zeptionen der französisch«» « evolutio » rnruckzntehren,
die das Recht der Völker prollami ^ ä hnt, »ns den
Strömen , deren Anwohner sie sind, di« Schtssuhrt frei
anSzuüben, ja sie auch zu internationalisiere « . Die Ver¬
träge von Wien und vo« 1841 entsprachen nur den Jn ->
tereffen des damalig et, Deutschland und Frankreich und
berücksichtigennicht die Jntereffen H»llaudL nnd dev
Schweiz. In der Folg « machte sich Deutschland zum
Herrn deS RheinstromL und war bestrebt, ihn zu einem
deutsche« Fluß zu mache« . Nachdem Frankreich heut»
adermalS dessen Anwohner geiuorden, idird «S eine
Regelung der Rheinschtffahrt dertairgen , die dem Ver¬
kehr auf der Donau entspricht, d . h. freie Echisfahrt für
alle Nationen , die Einsetzung nuet internationalen Ver-
walchngskommisswn und die Reutralisierong der erfor¬
derlichen Organ «. Di« Getühre « die erhoben Werdern
dürfen mir für den Unterhalt des Stromes oerwendek
werden, nicht aber fiskalischen Zwecke« einer Userbe¬
wohners diene«. Das Vorbild der Donan , da« bereits
für die Regelung der Schiffahrt auf dem Kongo und
Niger maßgebend war , soll, abgesehen vom « hem , auch
für die Regelung des Verkehrs a-if anderen Flüs¬
sen  M i t t e l e n r o p a S,  die außer Deutschland für
Polen und den tschecho-slowakiswen Staat vo« Wichtig¬
keit find, zur Anwendung gelange« .

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Herabsetzung des Kartoffelverbrauch » für Selbstverfdrger.

KA Rüdes heim  a . Rh., 25 . Jan . Die Eersorgungs-
schwierigkeiten, vor allen Dingen das Ausbleiben von dem
Rheingaukreis früher zugesagten Kartoffellieferun,en machen
es zur Notwendigkeit, daß die BerbrauchSmenge der Kar¬
toffelerzeuger auf ebeafallr 1 Pfund je Kopf und Tag , wie
bei den Versorgung-berechtigten, herabgesetzt wird . Weitere
Kürzungen werden vorauSßchtlich unausbleiblich sein, sodaß
dringend zu» größten Sparsamkeit geraten werdin muß.
Di» Kartoffrlerziuger werden ersucht, der Rotlage Rechnung
zu tragen nnd freiwillig die Mehrmengen abzugeben, nm
ZwangSmaßregeln, die sonst unweigerlich stattfinden werden,
zu vermeiden. Der Keeis setzt seine Bemühungen fort zur
Linderung, der Not Kohlrüben  hereinzuschaffcn, wie eS
bisher auch schon geschehen fft. *

Pferdegeschirre.
SA RüdeSheim  a . Rh., 2». Jan . Die landwirt¬

schaftliche Zweigstelle für Heffen und die Provinz Hessen-
Nassau in Frankfurt a. M gibt GolgendeS bekannt: Bei der
Firma Snrl David Söhne in Frankfurt a . M., Weserstr 33,
Zagern noch eine größ«re Anzahl neue Gielengeschirre, welche
an die Landwirtschaft, Handel und Jndnstrie abgegeben
werden können. Die Abgabe erfolgt auf Grund eines An¬
trags , welcher von der Gemeindebehörde anf seine Dring¬
lichkeit geprüft werden muß. Die Anträge sind an die
landwirtschaftlicheZweigstelle in Frankfurt a . M . einzureichen.
»er Preis der Geschirre stellt sich für kleine Pferde auf
Sb Mk. dar Stück nnd für mittlere und große Pferde auf
1b« 50 Mk. bis 208 50 Mk. das Stück. Aller NorauSstcht
nach wird sich in absehbarer Zeit eine solche Gelegenheit
zur Anschaffung neuer Geschirre nicht wieder bieten, sodaß
nur geraten werden kann, von dem Angebot weitestgehenden
Gebrauch zu machen.

Kreisverband für Handwerk und Gewerbe im
Rheingaukreise.

Unsere Feldgrauen sind in die Heimat znikückgekehrt.
Alle» kommt jetzt darauf an, da» wirtschaftliche Leben wieder
in Gang zn bringen, in Stadt und Land Gelegenheit zu
redlicher Arbeit zu schaffe«, denn Arbeitslosigkeit bringt die
Gefahr von Hungersnot und Ausschreitungen. Sch»n sind
Staat nnd Gemeinden am Werk, für di« fortfaüenden Heeres¬
aufträge durch Inangriffnahme größerer Arbeiten und Er¬
teilung manigfaltiger Anftrige Gelegenheit zu Arbeit und
Verdienst zu bieten. Damit geschieht aber nicht genug;
auch für den Handwerker, de» an diesen öffentlichen Arbeiten
keinen Anteil gewinnt, muß gesorgt werden. Deswegen



E^ eht außer an die öffentlichen Körperschaften auch an
•eben Privatbetrieb und Privathaushalt der Ruf . Denkt »«

Ä ft- 1« J» 8. 6« .
-f l * . 1 . jn-eln-n »erbimdex. kleineGelbopser müssen

LLL n° "Ä " ftchm - » ° " b d" ' SS **
ifrintmSS « d " « -« !- bim ««r!I" ft" h* ecfer und damit unsere GeschtftSleute ahne
Verdienst , so können daran - Zustände entstehe » di- der
-Gesamtheit und jedem einzelnen unendlich v.el teurer zu
.stehen kommen

Meldung lind Ablieferung.
Die französische Militärbehörde hat nachf. lgenden

- ® »«rHKSSat . hinsichtlich der Verordnung vom 8.
“ " s durch welche Meldung u»d Ablieferung aller
Gegenstände vorgeschrieben und besohle » ist. welche von

deutschen Armee herrühren und nach Abschluß des
-Waffenstillstandes gekauft , abgetreten » der entwendet worden

'^ n&' -- „bem die französische Militärverwaltung die Rückgabe
dieser Gegenstände oder ihres Wertes fordert , verfolgt sie
nicht den Gedanken, diejenige» (Körperschaften oder Privat-
leute ) welche die Sachen im beste» Glauben gekauft oder
erhalten haben , gerichtlich zu verfolgen . — Aber obwohl
die Verordnung in erster Linie diejenige » Körperschasten oder
Privatleute im « uge hat , welche diese Sachen nicht kauften , er-
hielten oder entwendeten , ohne daß ihnen der « rsprung u»d die
Herkunft derstlben bekannt waren , so ist e» immerhin not¬
wendig daß alle diejenigen, welche selbst auS r . oder 3.
Hand Gegenstände kaaften , di» vermutlich au » Heeresbe-
ständen herrühren , sei e» ihrer Art nach , sei eS mit Rück-
stcht auf die darauf befindlichen Kennzeichen , ebenfalls oh»e
Verzögerung die Meldung abgeben.

Diese Vorschrift hat de» Zweck, die betr . Personen pp.
gegen jeden Verdacht und fvlglich' gegen sedwelche gericht-
liche Verfolg »», z» schütze».

Die französische Militärbehörde wird dann die Mel¬
dungen , soweit sie ßch aus dieselben mehrere male verkaufte»
Gegenstände beziehen, prüfen und wird ' i» keinem Faste
zweimalige Rückgabe der Gegenstände oder Erstattung ihre«
Wertes verlangen.

Von de«- Rahe , Ü.  Iss » . "(Die letzten  D 0 n-
u e r g r ü ß e v 0 n d e r W e st f r 0 n t) »ur den
höher gelegenen Orten des Hunsrück und der westlichen
tzart hört man zurzeit noch ferner Donnergrollen , das
an den Geschützdonner der Großkampftage lebhaft erin¬
nert Die gewaltigen Detonationen rühre « von den
Sprengungen , der schweren Unterstände an der westlichen
Schtachtsrrnt her.

Vom « Hein , 23 . Ja » , ( h a m st « r und Feld¬
mäuse .) von den Landwirten wird übereinstimmend
über eine sehr starke Permedrung der Hamster und Feld¬
mäuse geklagt . Der Mangel an Arbeitskräften während
der letzten Jahre und der diesjährige milde Winter
begünstigte « sehr daS rasche Ausbreiten dieser schäd¬
lichen Nager , wie andererseits auch der sehr trocken« Spät-
herbst und PorwinteO dies »n Schädlingen sehr zugute
kam. Seitens der Behörde und der landwirtschaftlichen

s Vereins wird im Interesse der gefährdeten Saatfelder
mr energischen Bekämpfung ausgefordert.

Pom Rhein , 23 . Jan . (Wichtig für das
S chi s f s -H.e r s 0 n a l .) Die gemäß des Befehls Rr.
2^7 des Obersten Kommandos der Verbündeten Armeen
T .̂ tzi. HZ R . A . interalliierte Fekd -SchisfahrtSkommis-
sion, vom i . Januar 1919 unten 4 . (Verkehr des Schiffs-
pexshnals) gesetzte Frist ist verlängert worden . Das deut-
^ .Personal der Rheinschiffe muß sich nicht bis zum 18.
Januar , sondern erst bis zum 5 . Februar mit Laissez-

I paffer(Passierschein) und Armbindenv.rsehey haben.
Güterfrnchten-Erhvhnng.

I X Vom Mitlelrh ein,  28 . Jan . Die Güterboot-
k, linien vermögen ihren Verkehr künftig aufrecht zu erhalten,
| wenn fie höhere Frachten erhalten . Deshalb ist „eine solche

Erhöhung mit Wirkung ab 5. Januar erfolgt . Sie beträgt
SO v. H . für die Tariffrachten . De» Zuschlag tritt für alle
auf der deutschen Strecke zu befördernden Güter in Kraft.

Schwere» Expl»sio«»«UnglSck.
X Alzey (Rheinhesse »), 22. Jan . In der G ö tz'schen

Schuhfabrik  hier ist ei« schweres Unglück vorgekommen.
In der Fabrik hatte ei» a»swärti,er Monteur mit der Her¬
stellung eine- Diesel -Motors zu tu ». Er benutzte bei dieser
Gelegenheit Sanerstaff , um die- Maschine schneller in Gang
zu bringen . Auf ir,end eine Art kam es nun zu einer Ex¬
plosion . Dabei kamen der Besitzer der Fabrik , August Götz,
dessen älteste Tochter,  der Monteur Roth  au » Mannheim,
der Heizer Grnbrl  und d«r Werkmeister von hier
ans furchtbare Weise um » Leben . Der Maschinenfabrikant
Philipp Scherer,  der zu Besuch anwesend war , erlitt
schwere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . Die Feuerwehr , die SanitätSkolonn « »nd das hier
einquartierte französische Militär leisteten Hilfe.

X Alzey,  83 . Jan. Seinen schweren Verletzungen,
die er bei der Explosiv » in de» Schuhfabrik Götz hier davon¬
trug , ist der Maschinenfabrikant Scherer  inzwischen erlegen.
Mit grvjer Tatkraft beteiligte sich die französisch« Besatzung
an den Arbeiten . Einige von de» Mannschaften hatten von
dem Unglück Kenntnis genommen , so schnell al« möglich ihre
Vorgesetzte Behörde benachrichtigt , die dann einen Sicherheits¬
kreis ziehen ließ, worauf sich die Soldaten an der Bergung der
Toten und Verwundeten beteiligte ». Auch der französische
Sanitätsdienst und französische Aerzte beteiligten sich an den
Arbeiten.

Unauffindbare Heere«s»rmati»ne«.
* Wie aus einer öffentlichen Bekanntmachung de» Ge¬

neralkommando » und Soldatenrat » de» 18 . Armeekorps
hervorgeht , find nach - Mitteilung des Kriegsministerium»
die ArmierungSkompanien 5 /87 und daS Landsturmbataillo»
Oberlahnstein (XVIII/3 ) nicht mehr auffindbar . Alle
Nachforschungen nach ihnen , auch bei den Ersatztruppenteilen,
sind ergebnislos verlaufen . Es muß daher angenommen
werden , -daß diese Farmationen sich eigenmächtig und ohne
Meldung an ihre Vorgesetzte Dienststelle aufgelöst haben.
Zweckdienliche Mitteilungen über de« Verbleib der beiden
genannten Formationen werde » an da» Generalkommando
des 18 . Armeekorps nach Bad Nauheim erbeten.

Eisenbahnunglückin Ostfrankreich.
* Pari », 84 . Jan Dem Petit Parisien

Nanctz gemeldet , daß zwischen Neufchateau und
Provtantzug und ei« Güterzug zusammenstießen,
ersten Berichten zahlt man 20 Tote und SO Verletzte.

B »m englischen Luftschiffbau.
* Köln,  24 . Jan . Die Engländer haben ein Luft¬

schiff konstruiert , daS eine Weit »rentwickelung deS modernen
deutschen Typ » darstellt und sich neun Tage in der
Luft aufhalten  kann bei einer Stundengeschwindigkeit
van 45 Meilen . ES hat sich diê interessante - Tatsache er¬
geben , daß bei zunehmender Größe der Flugzeuge sich eine
Verminderung der gewöhnlich auftretrnden technischen
Schwierigkeiten ergibt , während die Leistungsfähigkeit ge¬
steigert wird . Für die Zukunft sind dadurch Möglichkeiten
von ungeahnter Tragweite  gegeben . So ist e»
denkbar und auch möglich, daß ein Fahrzeug von 800
Tonnen gebaut wrrden kann, da» einen Höchstflng von
80000 Meilen , also einen Flug um die Welt  wird
aukführen können. .

Ginken der Seefrachten.
* Seit dem Abschluß des Waffenstillstände» hat sich die

Beförderung über » Weltmeer merklich »« billigt . Da nach
The . Timi »' vv« 10. Dezember 1918 die Frachten von
Neuseeand nach Graßbritanien um 8» Proz . ermäßigt
worden find, so dürfte davon auch der Bezug von Weizen
aus Australien beeinflußt « erden . Die Aussicht aus billigere»
Brot hängt für un» Deutsche frrilich nicht in erster Linie
.vom Sinken der Seefrachten ab , sondern vom Wiederauf¬
leben von Arbeitslust und Ordnung »finn.

Gerant « örtlich: »da « Etienne , Oestrich.

wird an»
Tvul ei«
Rach den

Weinzeitung.
Mitteilung des Rheingauer Weiubauvereins.

An die Herren Wetv,nt »befitzer nnd Winzer.
Betrifft : Ablieferung von Rebholz für Futterzwecke.
Mit Rücksicht auf den nach wie vo» .bestehenden Futter¬

mangel ist e» dringend notwendig , daß auch das Rebholz
fü» Futterzwecke nutzbar gemacht wird . Wir empkehlen
deshalb allen WeingutSbcsitzern und Winzern , «ach dem
Schnitt ' soviel al « möglich Abfallholz an die nachverzeich-
neten Aufkäufer abzuliefern . Der festgesetzte Preis beträgt
für den Doppelzentne » gebundenes Holz frei Haus des
Aufkäufer » 7 50 Mk. Bedingung ist, daß nur ein- und
zweijährige » Holz zur Ablieferung kommt, daß also das
alt « Holz aus den Bündeln herausgehalten wird . Die
Aufkäufer sind:
Für Lorchhaus »n : Josef Wittmann in Lorchhausen.
Für Rüdesheim und A«lhausen : Kaufm . Franz Lauter in

Rüde - Heim.
Für Elbingen : Leonhard Becker in Eibinzen.
Für Hattenheim : August Ettinghausen.
Für Hallgarte « : Gg . Jos . Bug in Hallgarten.
Für Erbach : Küfermeister Erlewein in Erbach.
Für Eltville , Niederwalluf , Oberwalluf , Neudorf und Rauen¬

tal : Joh . Bapt . Becker, Niederwalluf.
Für Kiedrich : Küfermeister Bibo in Kiedrich. . *
Aus den übrigen Gemarkungen des Rheingaues darf wegen
der Reblausgefahr kein Holz autgeführt werden.

Der Vorsitzende des Rheing . Weinbau -Vereins:
K. Ott , Kgl. Lande » Oekonomierat.

Schilling , Obst- und Weinbauinspektor
der standwirtschaftSkammer.

+ Au » dem Rheingau,  23 . Jon . Die Arbeiten
in den Weinbergen wurde « bi« jetzt nach besten Kräften ge-
fördert . Die Grabarbeiten gehen voran und wa » zurück-
gestanden hatte , konnte ebenfall » erledigt werden . Die
Düngung der Reben war schwieriger , denn e« war nicht
möglich , die erforderlichen Mengen schnell genug heranzu¬
bringen . Der Dun , würde schon gekauft, und wenn ed
auch teuer wäre , nur ist e» einmal nicht möglich, ihn heran-
zubringen . Sehr selten^geworden ist auch der künstliche
Dünger . Geschäftlich ist alles ruhig . Brrschiedentlich
wurden bei einzelnen Umsätzen für das Stück 1918 « 2500 —
2800 Mk bezahlt . An 1917er Weinen ist noch ein kleines
Lager vorhanden , und wa » davon lagert , ist hoch im Preise.

-j- Bon der Rache , 28 . Jan . In den Weinbergen
wurde schon recht viel gearbeitet . E» war dadurch , daß
genügend Leut « für die Arbeiten jetzt zur Verfügung stehen,
auch die Möglichkeit vorhanden , die Arbeiten schnell zu fördern.
Dazu kam die milde Witterung , die ebenfalls einen guten
Fortgang der Arbeiten ermöglichte . Das freihändige Wein-
geschä 'ch ist ruhig Nur wenige Abschlüsse werden vollzogen.
Dabei gehen die Preise zurück .

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem Hinscheiden und der Beerdigung meines
ivnigstgeliebten Gatte », unseres guten Vaters,
Bruder », Schwagers und Onkels

Km»franz Dorr,
x Schiffsführer,

sagen wir hiermit allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , insbesondere der verehrt . Echifferzunft,
dem Mannergesangverein , sowie auch für die vielen
Kranz - und vlumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Sie tramn-e Gattin und Kinder.
Oestrich, den 25. Janua» 1919.

Zenliumshampfesiseise!
Donnerstag abend 7 Uhr fand in Winkel im

«aalbau Rosse unter dem Vorsitze de» Herrn Eh «fred.
Dr . Geucke  von de» . Rheinischen BolkSzeitung " eine
öffentlich« Versammlung der Zent »um »p«rtei statt . Auf da¬
von einem Vertrete » der Deutschen demokratischen Partei
zu Beginn »er Versammlung gestellte Ersuchen , nach ben
«ortrchgen der ZentrnmSredner einem demokratischen Diskus-
ston»redner bar Wort zu erteilen , wurde ein recht ge» »n-

ener ablihnender Bescheid gegeben . Da auch auf wieder-
» ■T?' °urch Awischenruf« g,äußerte » Verlang «« keine
h . • . >Ewährt wurde , verlief die nicht übermäßig,
, fl -Iß 1,011 Gegnern besuchte Versammlung gegen Schluß

Rach der sowohl vvn der . Rheinischen
di? Altung " wie insbesondere hier in de» Kirche gegen
fiatt ? il”! » ^ Partei gerichteten scharfen Agitation
Wabrs >?1? * fr“™' bM ^ gerne die christliche Partei für

und Recht benennt , schon ans Gerech-
W'nen Geg^ rn Gelegenheit zur Verteidigung geben

w ,« L s KampseSwvise de» Zentrums liegt
lunn ln  der RüdeSheimer Zentru « »-Versamm-
sientru^ s 3 -wuar wurde nach den Vorträgen de«
sei l-n> Vorstand,tisch erklärt , eine Diskussion
Unier « ti.om  Herrn Kommnndanten nicht gestattet worden.

erhielt ab,r auf Anfrage bei dem über-
'Auskunft " « .̂ uuzösische» Offizier zur Antwort , daß diese
malig«- - ^ hr sei (1), wvrauf ihm dann ans noch- '

rangen endlich da» Wort gegeben wurde.

Deutsche demokratische Partei.

Danksagung.

Für die viele« Beweise inniger Teilnahme an
dem Hinscheiden und der Beerdigung meiner lieben
guten Pflegemutter , unserer Gchwägerin «nd Tant«

fra« 6mg 3ofef Lasting,
geb. Weiß,

sage« wir allen Herwandten , Freunden und Be¬
kannten , auch für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der tranernd Hinterbliebenen:
Familie Ott.

Mittelhei « , den 2». Janua» 1919.

Die Gemeinde Hallgarten beabsichtigt einige
Wegearbeiten im Submissionsweze zu vergeben.
Interessenten werden ersucht , sich bis längstens
den 28 . Januar 1019 zwecks Einsichtnahme
in die Unterlagen aas hiesigem Rathaus zu
melden.

Verarbeitet werden circa 4000 M.

Hallgarten , den 23 . Januar 1919.

Der Bürgermeister:
Dietrich.

Crauerbriefe- Crauerkarten
liefert schnellstens ,Rhokngauer Bürgerfreunö'

Während des ganzen  Krieges
wurde

-= = Dr . Gentners Lederputz = = -

Nigrin
als reine Oelwachsware geliefert und wird auch fernerhin

so hergestellt.

_ = Prompte Lieferung. -
Hersteller, auch des beliebten Pa »l»ttbod«nwachs,s „ Robert »»" : Carl Geutuer » Göppingen.

Merland,
etwa */j —1 Morgen , gegen
h»h« Pacht in Winkel gesucht.

Zu erfragen Berlag d. Ztg.

IWeinbergsarbeiter
für «l/i Morgen Wintergraben
und für Sommerarbeiten ge¬
sucht. Nähere « bei
Erwin Hirschmann, Winkel.

Ihmg 'ea,
Ugiwt Aifem Etfeniv», vootrjnfej



Zu*Wahl der prenssischen Landesversammlnng.
Der demokratische Gedanke ist auf dem(Barsche!!

Ein gewaltiger Erfolg ist der Deutschen demokratischen Partei bei den Wahlen zur National-
Versammlung beschieden worden , dank der inneren Werbekraft dieser

Partei der Zukunft.
Rheingauer Wähler and Wählerinnen,

wahrhaft freiheitliche , demokratische und soziale Gesinnung kann nur betätigt werden durch Ab¬
gabe Eurer Stimme für die Liste der

Deutschen demokratischen Partei , der
„Rade “ - Iiiste.

Die Rbeiitflauer Ortsgruppen der Deukchen demokratischen Partei.
Uer$d)u$vUerein Eltville

E. G . m. b. H.

Gutgehende , einzige

Unsere Zinsvergütungen haben wir ab 1. Januar ds.
Js . wie folgt festgesetzt: . . ; , '

1. Darlehe « gegen Schuldscheine n .,t Mriger und halb-
jähriger Kündigung . . 4°/e

2 . Im Tparkassenverkehr , bei täglicher ^
Verzinsung . . 3 '/2 Io

3 . Im prooifionSfreien Conto .Corrent -Verkehr
(Check-Ausgabe ) - . . 3°/0

Eltville , den 28 . Januar 1919.

Der UoKtand.

W. ir machen unsere Stromabnehmer darauf aufmerk¬
sam , daß sie verpflichtet sind , jeden Wohnungs¬
wechsel un» sofort schriftlich anzuzeigen. Unter-
bleibt diese Anzeige , so wird ein etwaiger Strom¬

verbrauch in der alten Wohnung dem bisherigen Inhaber
weiter berechnet.

stdelogail Elektrizitätswerke H.-G.
Eltville am Rhein.

^JJIHIIIIIIIIIIIIIIlilliltlllllllimnilHlllinmimiiHmnm. .

I Sonder Angebot

Hmkll-Mk«
gute , strapazierfähige BukSkinware
(fein Papier - oder f̂ asergewebe)

Stück Mm~ 9 d !k.

Burschen - und Knaben -Grötzen
entsprechend billiger.

Die Ware wird auch meterweise abgegeben.

Hausschuhe , ohne Bezugschein , dauerhafte Verarbeitung,
mit echter Lederspitze, pro Paar 7 .20 Mk ., freie Zusendung.
Lieserung nur gegen vorherige Einsendung de» Betrag ». Bei
Nichtgefallen garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrags . Um genaue Angabe der Adresse
und Schuhnummer wird gebeten.
Garantie für gute Ankunft. Versand gestattet.

Schrchrvaren -Zlabrik Mmbach
(Nheinpfalz ).

ko wen stein •
= Kein Laden.

Mainz.
Bahnhoffir . 13, nur 1. Stock. =w

~ D en üerêrten®inn50 ’&necn  von.Winkel und Um- m_ gcgend zur gefl . Kenntnis , daß ich das Geschäft ^
M meines Vaters übernommen habe , und bitte ich, g
M da» demselben allezeit entgegengebrachte Vertrauen M
M auch auf mich übertragen zu wollen . M
M Hochachtungsvoll M

U Jakob Kunz , U
M Wau - unö Möbeffchreinerei . M
M Särge werden schnellstens geliefert.

Ankauf Schmied
__ _ ^1«

von >n « pen , Altmetalle « ,»ebranchten Möbeln undNeidu» g»stütke« zu den
höchsten Tagespreisen empfiehlt

sich
Althandlung

Franz Leinberger,
Winkel , Bartolomästraß, 16.

Imprägnierte » Nganifiertz«

Weinbergspfähle,
runde und gesägt»

SLickeL,
1,8», 1,50 u . 1,75 Mt . lang,

Baumpfählo,
2 bis 3,50 Mt . lang,

empfiehlt

Og - Jos . JirieöriH,
Oestrich i. Rhg.
— Telephon 70 . —

Cigarren, Cigarett»
sowie echt überseeischen
Rauchtabak in preiswerten
Qualitäten empfiehlt.

Jen Htauctnaan,
Winkel  am Rhein,

Taunusstraße t.

7kitagr»pkisck(s -Atelier Bögler.
6fi»«ubeitu Iw Rbeingau.

SpozialitSto « : vergrlßernngen «nd Verk leinern«- ««
WM - auch von Zivil in Feldgra » "WA
und alle sonstige» Photographische« Arbeite».

Keschästs-Kmpfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Eltville und Um

gegend die ergebene Mitteilung , daß ich mich Hierselbst als

Danksagung.

PB »», Tapezierer nd Dedoratm
selbstständiß gemacht habe.

Es wird mein eifrigste » Bestreben sein, alle mir über-
tragene Arbeiten auf das gewissenhafteste und prompteste zur
besten Zufriedenheit meine , werten Kundschaft auszuführen.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet mit vorzüglicher
Hochachtung

Heiurich H«lbert, Eltville,
Vurgplatz 7.

ffüz- die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und der Beerdigung meines lieben , unver¬
gesslichen Gatten , unseres guten , innigstgeliebten Vaters,
Schwiegersohnes , Bruders und Onkels,

Herrn

Martin Scharhag

e Auswahl tannens , gerissene , kieferne , Gpld«
he Ptrmisßa , gesägt, und runde kyanisierte. Wein-
sstückel, ktzanistert «nd imprägniert , in Längen 1,50,

2 Mete » «nd höhe ».

Groß , Auswahl in Baumstütz «« imprägniert und
lsiert in allen Läng «« und Dicken.1kC.«. V IN WWVH

jnf ab Lage , gegen Kassa, Versand gegen Nachnahme.

E. Ditlmaim, ootra. irtpr
" Geisenheim a. Rh.

sowie kür die dem lieben Verstorbenen in so überaus grosser
Zahl gewidmeten Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten , tiefgefühltesten Dank ; auch danken
wir dem Gesangverein „Liederkranz “ für den erhebenden
Grabgesang , dem „Kath . Kaufm. Verein Oberrheingau ,
der Gesellschaft „Eintracht “ und der „Freiwilligen Feuer¬
wehr “, für das ehrende Trauergeleite.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franziska Scharhag Ww., geb . Badior,
Sissy Scharhag,
Willy Scharhag,
Franziska Badior Ww.

ELTVILLE, den 25 . Januar 1919.

wegen vorger . Alters , zu
kanfen ' otzer zu verpachten.

Iod.llor« .Halt«b«ima.ü
2 schwere zugfeste

zu verkaufen.
Johann Klein,
Weingntsbesitzer,

Johannisberg a . Rh.

10 —80 Zentner

Dickwurz
zu kaufen gesucht. Nähe
durch den Verlag dieser Zt

Garten
oder

Gemüseland , 1
etwa Vs Morgen , gegen hoh
Pacht gesucht.

Zu ersragen in der Expei
dieser Zeitung.

& itwe , 30 Jahre oll
mit Vermögen , spi
sich mit einem brave
soliden Mann , Ai!

wer nicht ausgeschlossen , zu

vexHerrttten.
Offerten unter W . IIS °

Verlag d. Ztg . erbeten.

Ein kleines

Landgut
von 18— 15 Morgen Acko
land und Wiesen , zu pachtss
gesucht. Offerten unter G . ü
150 an den Verlag dss . Ai

Junge Legehühner
zu kaufen gesucht.

Zu ersragen im Verlag dich
Zeitung.

Frilsüstsfi, Faseren
tioitvt Adam  Eti « nn «. Oestrl «1

ÜWW Muffln
de» oberen Rheinganeo-i

Sonntag , den 2«. Jan . 1»̂
10 Uhr vorm . : EotteSdieL:

in der Pfarrkirche zu TrE
11 Uhr vorm . : EhristenleW

der Mädchen.
Mittwoch, de« 2». Ja «. M
g Üh» abends : » irchenih«

im Diakoniffenheim . |

Oestrich.
Sonntag , den 29.  Ja «.
8. Sonntag nach Epiphanil»
v Uhr vorm . : Gottesdienst ^

Oestrich . I
1 Uhr nachm . : SottesdirW

in Eberbach.
«N . Die angesetzt» Zeit ist W

foankSs. Zeit- .
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